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Weiterentwickelt für 
die Zukunft
ZWP online präsentiert sich neu.

LEIPZIG – Stillstand ist keine Option – 
Weiterentwicklung schon! Deutschlands 
Topadresse für dentale Nachrichten- und Fach-
informationen ZWP online zeigte sich pünktlich 
zur IDS in einem frischeren und zeitgemässeren 
Look. Bewährtes wurde bewusst erhalten, wäh-
rend insbesondere in die Jahre gekommene 
Gestaltungselemente vollständig überarbeitet 
wurden. Im Mittelpunkt standen dabei die 
Nutzerfreundlichkeit und Übersichtlichkeit, 
um die Orientierung auf der Website weiter 
zu optimieren. Die Startseite wurde im oberen 
Bereich neu aufgeteilt: Der traditionelle Slider 
für Topnews ist einem modernen Dreierblock 
gewichen, der die neuesten Meldungen über-
sichtlich und abwechslungsreich präsentiert. 
Dieses innovative Grid-System bietet mehr Klar-
heit und vereinfacht die Navigation deutlich. 
Auch bei den verwendeten Schriften setzt ZWP 
online auf frischen Wind. Die neue Typogra� e 
ist klar, modern und vor allem angenehm les-
bar – ein Plus für die Leserfreundlichkeit. 
Zudem wurden die Contentseiten neu struk-
turiert. Grosszügige Weissräume sorgen für 
ein angenehmeres Lesegefühl und eine über-
sichtliche Gliederung. Optisch ansprechende 
Zitatboxen und schnelle Zugriffe auf Zusatz-

informationen, wie Details zum Autor 
oder interaktive Umfragen mit unmittel-

barer Auswertung, ergänzen die inhaltliche 
Darstellung optimal. Ein weiteres Highlight ist 
die neue Vorlesefunktion, mit der ausgewählte 
exklusive Artikel aus Wissenschaft und For-
schung bequem angehört werden können – 
ideal für unterwegs oder für Nutzer, die Inhalte 
lieber auditiv konsumieren möchten. So machen 
wir Fachwissen noch zugänglicher und kom-
fortabler. 

«Mit unserem Relaunch möchten wir nicht 
nur aktuellen Trends folgen, sondern den Nut-
zern auch ein deutlich verbessertes Erlebnis 
bieten. Das neue Design unterstützt eine klare 
Orientierung und fördert gleichzeitig Interaktion
und Lesekomfort. Wir hoffen, dass der Relaunch 
unseren Lesern gefällt und ihnen das neue
Design sowie die verbesserten Funktionen den 
Zugang zu unseren Inhalten noch angenehmer 
machen», so Chefredakteu-
rin und Projektleitung des 
Relaunchs, Katja Kupfer. 

Quelle: OEMUS MEDIA AG
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Editorische Notiz 
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Wir bitten um Verständnis, dass  – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine  durchgängige  Nennung der 
männlichen,  weiblichen  und  di-
versen Bezeichnungen verzichtet  
wurde. Selbstverständlich beziehen   
sich alle Texte in gleicher Weise  
auf Männer, Frauen und diverse 
Personen.
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ANZEIGE BAAR – Die jährliche Hochschulbewertung 
«QS World University Ranking» analysiert die 
besten Universitäten und Hochschulen in zahl-
reichen Fachbereichen. Das Londoner 
Analyseinstitut Quacquarelli 
Symonds berücksich-

tigt dabei Faktoren wie den akademischen Ruf, 
Reputationsumfragen bei Arbeitgebern, Zitier-
häu� gkeit wissenschaftlicher Publikationen, den 
H-Index und die Einbindung in internationale 
Forschungsnetzwerke.

Während Schweizer Medizin-Fakultäten in 
diesem globalen Vergleich nicht ganz so stark 
abschneiden – die beste erreicht Platz 66 –, 
gehören die Schweizer Universitätskliniken im 
«Newsweek»-Ranking weiterhin zur Weltspitze. 
Das Universitätsspital Zürich (USZ), das Univer-
sitätsspital Basel (USB) und das Centre Hospi-
talier Universitaire Vaudois (CHUV) fanden sich 
erneut unter den 15 besten Spitälern weltweit. 
Dies deutet darauf hin, dass die Stärken der 
Schweizer Medizin vor allem im klinischen Be-
reich liegen, während Forschung und Lehre in 

anderen Ländern – insbesondere an US-Univer-
sitäten – einen höheren Stellenwert geniessen.

Auch in den Life Sciences kann die ETH 
Zürich mit Platz 51 eine solide Position be-
haupten, während die Universität Zürich sich 
auf Rang 57 leicht verbessern konnte und die 
Universität Basel Platz 104 erreichte

Ein anderes Bild zeigt sich in der Zahnmedi-
zin: Hier gehören Schweizer Hochschulen zur 
absoluten Weltelite. Sowohl die Universität 
Zürich als auch die Universität Bern be� nden 
sich unter den zehn höchstbewerteten Institu-
tionen weltweit. Dies unterstreicht die inter-
nationale Exzellenz der Schweizer Zahnmedi-
zinerausbildung und Forschung. 

Quelle: Medinside
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Kampf gegen das Mittelmass 
Die besten (Zahn-)Medizin-Universitäten der Welt.
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BERN – Der Nominations- und Votingprozess für den Viktor Award 2024 fand 
am 20. März einen krönenden Abschluss im Berner Kursaal. An der Gala «Viktor – 
Der Award des Schweizer Gesundheitswesens» wurden in fünf Kategorien heraus-
ragende Leistungen des Schweizer Gesundheitswesens ausgezeichnet. Für ihr inten-
sives und jahrelanges Engagement in der Palliative Care gewinnt Renate Gurtner, 
ehemalige Geschäftsführerin palliative.ch, den Award «Herausragendste Persön-
lichkeit des Schweizer Gesundheitswesens». 200 geladene Gäste aus dem Gesund-
heitswesen, aus Politik und Wirtschaft ehrten in herzlicher Ambiance die Sieger.

Die Sieger
• Herausragendste Persönlichkeit: Renate Gurtner, ehemals Geschäftsführerin 

palliative.ch
• Pionierleistung im Schweizer Gesundheitssystem: Allani Kinderhospiz Bern, ver-

treten durch Andreas Eyholzer, Präsident Stiftungsrat Allani Kinderhospiz Bern
• Medizinische Meisterleistung: Prof. Alexandra Calmy, UNIGE, HUG
• Mutigste Organisationsentwicklung: Swiss Hospital at Home Society, vertreten durch 

Dr. med. Severin Pöchtrager, Leitender Arzt Innere Medizin/Hospital at Home
• Behaglichste Geburtenabteilung: Spital Emmental, Burgdorf, Vertreten durch 

Dr. med. Matthias Scheidegger, Chefarzt Frauenklinik und CMO 

Quelle: Santémedia AG

Viktor Award 
2024
Herausragende Leistungen im 
Schweizer Gesundheitswesen ausgezeichnet.

Sehen Sie hier die 
Statements der Sieger!
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BASEL – Die Schweiz steht unter Druck, ihre Wettbewerbsfähigkeit im Pharmabereich 
zu sichern. Die EU setzt mit der Revision des Arzneimittelrechts auf bessere Rahmen-
bedingungen, um Forschung und Investitionen in Europa zu halten. Auch die Schweiz 
muss handeln. Die Schweizer Pharmaindustrie ist führend in der Entwicklung inno-
vativer Medikamente und spielt eine zentrale Rolle im globalen Wettbewerb. Doch 
andere Länder holen auf. Jörg-Michael Rupp, Präsident von Interpharma, fordert 
rasche Maßnahmen der Regierung, um die Spitzenposition zu sichern.

Die EU plant in den nächsten fünf Jahren gesetzliche Maßnahmen zur Stärkung 
ihrer Wettbewerbsfähigkeit, insbesondere in der Life-Science- und Pharmabranche. 
Die Schweiz könnte Teile der EU-Revision übernehmen, muss aber strategisch vorgehen.

Nathalie Moll, Präsidentin des EFPIA, betont die Bedeutung der Zusammenarbeit 
zwischen Europa und der Schweiz. Eine stabile Beziehung zur EU ist entscheidend, da 
fast die Hälfte der Schweizer Pharmaexporte dorthin geht. Harmonisierung und Koope-
ration bleiben zentral, um den Zugang zu innovativen Arzneimitteln zu sichern. 

Quelle: Interpharma 

Tag der Pharmaindustrie
Wettbewerbsfähigkeit der Schweizer Pharmaindustrie stärken.


